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Enzyklopädie - Michael Kühnen 
  

7 - ARBEITSPLATZ 
  

   Die nationalsozialistische Revolution löst das bürgerliche Zeitalter durch die 

Neue Ordnung ab, deren Träger der Arbeiter ist. Der Begriff "Arbeiter" umfasst 

sowohl die Arbeiterklasse als konkrete, abhängig beschäftigte und handwerklich 

arbeitende soziale Gruppe in der Volksgemeinschaft als auch die 

nationalsozialistische Lebenseinstellung, die durch Wertidealismus 

gekennzeichnet ist.  

   Die Schaffung einer echten Volksgemeinschaft, die der Nationalsozialismus als 

Voraussetzung für die neue Ordnung anstrebt, ist nur möglich, wenn sich die 

Arbeiterklasse mit Überzeugung und Begeisterung in die Nation integriert, denn 

angesichts der zunehmenden Dekadenz der Oberschicht und des Bürgertums der 

westlichen Minuswelt sind die wertvollsten und am ehesten gesund bleibenden 

Kräfte des Volkes in der Arbeiterklasse zu finden. 

   Die Gewinnung des Arbeiters für die Nation - und damit die Überwindung des 

Klassenkampfes und des Willens zur Volksgemeinschaft - ist aber nur denkbar, 

wenn die eigene Nation dem Arbeiter zur bewussten Heimat wird, in der er mit 

seinen Leistungen voll anerkannt, angemessen entlohnt und gerecht behandelt 

wird. Dies verwirklicht der völkische Sozialismus mit seiner Gleichheit der Rechte 

und Pflichten, wie er in Deutschland in den sozialistischen Forderungen des 

Parteiprogramms der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei zum 

Ausdruck kommt.  

   Darüber hinaus versteht der Nationalsozialismus unter Arbeiterbewegung aber 

auch eine neue, ethisch im Wertidealismus verwurzelte Lebenshaltung, deren 

höchstes Ideal - Wert und Sinn des menschlichen Lebens - die Gemeinschaft ist:  
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   Wer sich nach seinen Neigungen, Neigungen und Fähigkeiten an seinem Platz 

und mit all seinen Kräften für die Volksgemeinschaft einsetzt, wer danach strebt, 

alle seine Talente, sein ganzes Ich zu erkennen und zu entwickeln und sich dabei 

in den Dienst der Volksgemeinschaft stellt, der verwirklicht die Ethik des 

Arbeiterseins, der ist ein Arbeiter in und für die Volksgemeinschaft! 

Zu diesem Zweck erzieht der Nationalsozialismus alle Volksgenossen, verdeutlicht 

so den Adel der Arbeit und vereinigt die Schaffenden aller Schichten und Gruppen 

eines Volkes zu einer Gemeinschaft der Arbeit - und damit des Strebens nach 

Erhaltung und Entwicklung der Art: 

  

"DU BIST NICHTS, DEIN VOLK IST ALLES!" 

  

   Diese nationalsozialistische Losung der Arbeiterklasse verkündet nicht die 

Wertlosigkeit des individuellen Lebens, sondern macht nur deutlich, dass dieses 

Leben erst dann wertvoll und sinnvoll wird, wenn es im Dienste der 

Volksgemeinschaft und als Arbeit für deren Überleben und Höherentwicklung 

verstanden und gelebt wird. "Selbstloses Schaffen statt egoistisches Greifen", das 

ist es, was den Arbeiter vom Bürger, die zukünftige Neue Ordnung von der 

heutigen Minuswelt unterscheidet. Es ist die Aufgabe einer Partei, solche Arbeiter 

zu erziehen und zu sammeln: 

  

einer Partei des Gemeinwohls gegen solche des Eigeninteresses 

  

einer Partei des Idealismus gegen die des Materialismus 

 

eine Partei der Revolution gegen die der bürgerlichen Welt 

  

einer Volkspartei gegen die des Internationalismus 

  

einer Partei der Arbeit gegen die Partei des Profits 

    

   Diese Partei will die Neue Front ins Leben rufen - es ist die neu zu gründende 

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei! 

  

8 - ARBEITSFRONT 
  

   Der Nationalsozialismus strebt einen völkischen Sozialismus an, der sich in der 

Wirtschaftsordnung des Korporativismus verkörpert. In der Periode des Kampfes 

ist allein die Partei (siehe Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei) der 
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Träger des Willens und die politische Vorhutorganisation in diesem Kampf für die 

sozialistische Volksgemeinschaft; nach der Revolution wird der Staat durch eine 

totale politische Mobilisierung auch den Aufbau des Sozialismus ermöglichen und 

verwirklichen und damit die Neue Ordnung gestalten.  

   So wie die Partei zuerst um die Macht kämpft und dann die totale Mobilisierung 

auf allen Ebenen des Staates einleitet, so fällt diese Aufgabe der Organisation der 

politischen Vorhut, der Willensbildung und der Förderung der totalen 

Mobilisierung im Bereich der Volkswirtschaft und damit in den Betrieben der 

Arbeiterfront zu. 

   Die Arbeitsfront ist eine Untergliederung und damit Teil der 

Nationalsozialistischen Partei. Sie ist der Ethik der Werktätigen verpflichtet, 

vertritt die wirtschaftlichen Interessen aller Werktätigen und erleichtert die 

Umsetzung der zentralen Planung der Volkswirtschaft an der Basis, d.h. in den 

Betrieben und Wirtschaftsorganisationen.  

   Die Arbeitsfront gliedert sich in Berufsverbände, Fabrikverbände und 

Fabrikzellen; sie ist zu einem Drittel an allen Fabriken und Unternehmen ab einer 

bestimmten Mindestgröße beteiligt (siehe Gewinnbeteiligung) und stellt auch 

Kandidaten für die Betriebsratswahlen und die Selbstverwaltungsorgane der 

Unternehmen auf, die sich in freien Personenwahlen durchsetzen müssen und 

sollen.  

   Die Arbeitsfront ist keine staatliche Einrichtung, sondern eine Untergliederung 

der Partei und damit vor und nach der Revolution praktisch die 

Gewerkschaftsbewegung. Sie umfasst sowohl Arbeitgeber als auch Arbeitnehmer 

auf der Grundlage der nationalsozialistischen Weltanschauung und des 

Parteiprogramms. 

   Die Bemühungen der Neuen Front in ihrer Fabrikzellenarbeit und in der 

Forderung nach einer freien Gewerkschaftsbewegung dienen daher letztlich dem 

Aufbau dieser Arbeiterfront. In der jetzigen Etappe des politischen Kampfes wird 

der Aufbau der Arbeitsfront mit Hilfe einer Massenorganisation der Neuen Front 

erfolgen, aber noch mehr als sonst muss darauf geachtet werden, dass diese 

vollständig unter der Kontrolle der Kader bleibt, damit die darauf aufbauende und 

aus ihr hervorgehende Arbeitsfront später ihre nationalsozialistische 

Führungsaufgabe in der Volkswirtschaft und ihren Betrieben auch tatsächlich 

wahrnehmen kann. 

  

9 - ARYAN 
  

   Arier ist der Begriff des Nationalsozialismus der neuen Generation für die 

Angehörigen der weißen Rasse, die - neben der negroiden "schwarzen" und der 
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mongolischen "gelben" - eine der drei großen Rassen ist. Diese drei Arten von 

Menschen und die rassischen Zwischen- und Mischformen, die durch 

Rassenmischungen entstanden sind, bestimmen durch ihren Existenzkampf Natur 

und Geschichte der Menschheit (siehe auch Klassenkampf).  

   Demnach sind die Arier die Angehörigen der weißen menschlichen Spezies, die 

wiederum in drei Rassetypen unterteilt wird: Nordische, westliche und östliche, 

die die Völkerfamilien der Germanen, Romanen und Slawen bilden. Hinzu 

kommen die Überreste des östlichen Indoeuropäertums sowie arische 

Rassensplitter in Nordafrika und der Türkei (siehe Araber und Türken). 

   Siedlungsgebiet der arischen Großrassen ist der europäische Großraum 

einschließlich Nordafrika, Vorderasien, Persien (siehe auch Europa), Südafrika, 

der amerikanische Doppelkontinent, der australische Großraum, sowie der 

Einflussbereich des Ostindogermanismus im indischen Großraum.  

   Die enorme Ausdehnung des arischen Siedlungs- und damit Lebensraumes kann 

nicht darüber hinwegtäuschen, dass die arische Rasse tödlich bedroht ist:  

   Bis zum Zweiten Weltkrieg beherrschten die Arier mit ihren weltumspannenden 

Kolonialreichen fast die ganze Erde und waren nach den mongolischen Völkern 

zahlenmäßig die zweitstärkste Rasse. Die arischen Bruderkämpfe der beiden 

Weltkriege zerstörten diese Vormachtstellung und führten zum Niedergang der 

Kolonialreiche. Gleichzeitig leitete der machtpolitische Triumph der Minuswelt 

nach 1945/56 JdF den immer schneller fortschreitenden Verfall der arischen Rasse 

und, damit verbunden, einen dramatischen Geburtenrückgang ein, der von einer 

Geburtenexplosion der farbigen Völker begleitet wird.  

   So ist nun nach dem Zerfall der Vorherrschaft bereits der eigentliche 

Lebensraum der arischen Völker bedroht, die nur noch knapp 20% der 

Weltbevölkerung mit sinkender Tendenz ausmachen, wobei eine der größten 

Bedrohungen die durch Massenwanderungen der Farbigen einsetzende 

Überfremdung ist. All diese Entwicklungen gefährden das biologische Überleben 

der Arier.  

   Dagegen erhebt sich der Nationalsozialismus, der sich heute als organisierter 

Lebenswille nicht nur der nordisch-germanischen Menschengattung, sondern der 

arischen Rasse als Ganzes versteht. Sein Ziel ist die arische Völkergemeinschaft, 

die durch Aussiedlung von Ausländern der Überfremdung des Kerngebietes des 

arischen Lebensraumes ein Ende setzt, durch Rassentrennung die schon fast 

verlorenen Gebiete als Siedlungsraum bewahrt und durch Förderung und 

Wiedereingliederung der Reste des Ostindogermanentums in Persien (siehe 

Parsen), im indischen Großraum sowie der arischen Rassensplitter in Nordafrika 

und Vorderasien den natürlichen Einflussbereich sichert. Außerdem muss die 

Geburtenrate wieder auf ein Niveau angehoben werden, das zur Erhaltung der 
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Bevölkerung ausreicht. 

   Der Überlebenswille, der in der arischen Völkergemeinschaft sichtbar wird, 

äußert sich im Aufbau einer art- und naturgemäßen Neuen Ordnung, die die 

gegenwärtige Dekadenz überwindet. Träger dieses Willens zum Überleben und zur 

Höherentwicklung der arischen Gattung Mensch ist die nationalsozialistische 

Weltbewegung, deren Basis die jeweiligen völkischen NS-Parteien bilden (siehe 

auch Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei). 
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Spaß unter dem Hakenkreuz 
  

Der nationalsozialistische Aktivismus hat auch seine heiteren Momente! Hier 

ein Auszug aus dem Büchlein "Spaß unterm Hakenkreuz" von Gerhard 

Lauck. 

  

  

10. 

  

   Ich befand mich mit meinem englischen Kameraden Mike in einem dänischen 

Hotel. Wir wurden von der dänischen Polizei nicht gesucht, aber sie überwachten 

uns trotzdem sehr genau, um ihren westdeutschen Kollegen einen Gefallen zu tun. 

Zumal das Hotel nur ein paar hundert Meter von der westdeutschen Grenze ent-

fernt war! 

   In einer kalten, dunklen, regnerischen Nacht beschlossen Mike und ich, etwas 

Spaß zu haben. 

   Wir verließen leise das Hotel und machten uns auf den Weg zu einem Waldstück 

an der Grenze. Im Handumdrehen hatten die "Schatten Taschenlampen". Es gelang 

uns, ungesehen in unser Hotelzimmer zurückzukehren, und als wir vorsichtig 

durch die Fenster unseres unbeleuchteten Zimmers schauten, beobachteten wir 

mehrere dänische Männer in Zivil, die im Regen herumhuschten und nach uns 

suchten. 

   "Mike", kommentierte ich, "wenn sie nur ein paar attraktive Agentinnen 

hochschicken würden, könnten sie uns genau im Auge behalten, ohne so viele 

Männer zu brauchen." 

   Mike gefiel diese Idee auch. Leider waren diese Dänen nicht ganz so 

fortschrittlich. 

  

  

11. 

  

   Ich befand mich in einer Arrestzelle für Gefangene, die von einem Gefängnis in 

ein anderes verlegt wurden. Die anderen Häftlinge vertrieben sich die Zeit damit, 

dass sie sich über die verschiedenen deutschen Gefängnisse, in denen sie gewesen 

waren, austauschten. 

   Ein besonders satt aussehender Kerl - offenbar ein "Veteran" in dieser Hinsicht - 

verblüffte jüngere, weniger "weit gereiste" Insassen mit seinen Erzählungen über 

ein "gemischtes" Gefängnis, in dem er gewesen war. Es klang wie die Art von Ein-
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richtung, auf der ein XXX-Film basieren könnte.  

   Natürlich fühlte ich mich betrogen. 
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